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Eber das wolbekandreProblema:
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Ob dceHeyraks-Wahlnacheiner Brauen-
odergggungferszeinzurichkenP
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Als det- Ehcen und Woxgeachte

Merr ersten «arrrngk- sz
Burger und Handelsmann alhier ;

Mit der

VielEhr-nndEugendreichenJungfer : F
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, Es wirdsg«efragt: «

Qb man eineÆrauxoder Jungfer
heyraihensoll?

xxde Hexx , »He

sSmnßdochbessersehn-und muß-auchmehrergetzen-
Mit einer jungen Bran sichzudemTischesetzen-

Als irgend einer Frau- die da sieihrenMann
Nur neulichfortgeschickt-wilschonein andern han«

Soviel der Frühlingisidem Winter vorzuziehenx
»

Vor wilden Pflaumen auchdieAepffelschönerblühen-s.
So viel ais besserspringtein Reh -Bockdennein Kalb-

Jst dort die Freudegani5-beymWeib ist- sienur halb.

Wer ivoiiedennivol Jhm »HerrBräutigam-betrübe
Daß Er ein junge Braut für einer Frau wii lieben?

. Ob ichzwar liebe nicht-ichfolchesslobedoch:
,

Denn eine jungeBraut zeuchilängeran dem Joch.
Glückzu- du werthes Paar! Ihr wolgetrauie Bevdex
Der Himmelivil euchwoli Trotz dem vergällienNeide-

» Daß er durchAfter-Red-zerstöreeuer Freud!
.

Ehr- Friedund Seegenkomm; es weicheallesLeydi

.
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Mit diesenwenigen- aber doch treugemeintenZeilen-
woliej so wol gegen dem HerrenPflegeiVaterl
wegen glücklicherAussiatiung seiner lieben und

werthen Enckelinxan einein ihrer Tugend und

Gottessiircht anständigenund welke-MeinenLiebs

stejnzals auch gegen die Verlobten Yerliebten
seinSchuldigkeiiabstatten J sherizlichWunschezide,

, dannisieder Höchstemit unzehlichenSeegeiu ubers

schutien und bey Volkommener Gesundheitund

aller ijzwität viel. und lang-e Jahre gnädigst
erhalten wollei

-

Courik



Cur-ny -

Eile! damit dich dieZeitnichtübereylel
noch von dem Feuer .

. ergriffen-
.

gefangenl ..

Oder angestcket werdestz
Doch nichtzu Schleinig X,weiltendieseHitze

: , weder Hung-
) brennend- (

. Viel minder verzehrendist,
Du siehestzwar Flammenl von Flammenl

) Jedennoch in Einerguten Ordnung J

, Welche nicht weniger Angenehm
.

in den Augen j
) Als empsindlichim HerlzeuScheiuem .

Da Jenes Verzehret- so ernehret dieses-
Jeuee ist wegen seiner Krasstbeschwerlich-

dieses lieblich.
Wunderbahres Feuer ,

das durch Augenund Herden!
»

durch alle Gliedmassen Ohnverderblichgehei.
X machedichhin deßwegen-

zuforschen
wie dieseim Feuer glimmendeHerlzenbeschaffen-;

« «

wirsiu besindenxdas selbe
durch Liebes-Feuer —

Leisedurch harret-
das Brennen

AngenehmEntwinden
der Herr Bräutigam-

- Herr Carsten Harringck Bürger Kauff und
, Handels-manin Thorem

»

und die Jun frau Braut.
l. Jungfrau Eat arina Haussini

Sengerddzeflfrlernunnåeiron er o ungs» che»
nicht längerVerborgen ligen wollen-

Offentlichvielmehr aber
von Herden

durchdie Augen,
«

und liebliche umbarmungenl
In Voller Flammenx Begierde außgebwchml

die Schöne Eiupsindlichkeitl ·

-

welcherunterhaltung die Annehmligleitx
«

die Annehiulichkeitaber

Vermehret diefes Spiell
dazu die Zeitx .

·

deuu Alles suchetJ verdoppelt im Grauen
- Sich zu ergetzen.

der Blumen Pracht- und lieblicherGeruch
der AngenehmenBluhtej

Vermehrenmercilich
diese



- dieses Liebes»Feuers
Wo liegendie Herizen in brennenderGluhti

dochnicht Hitzig
weilen die hitzigeGegemLieb

dieseAbkuhlek
O LieblichesVergangen-
da Wärme Von Warme,

Hitz mit Hitz-
Glntt durch Glutti

doch ohndeßandern zuwiedersehnt
Gekühletund Erfrischetwird.

Eylender Gans-'- ,
-

Wann dii diesesgesehen
wie Liebmit LiebJ«-

Flammen in Flammen
Heriz mit Heth

«

·

Hand mit Hand ,
-

.

« «

Vei) diesem Anmuhtigen Paar
Sich mit Einander vereinigen

So Eile ,
nicht- alsvonder Zeit-

Sondern hegierdedenen verlangendeni
welcher Wunsch nichts höhery

als diesesBand, .

Unzertrennlichiund in hohemgernhigenAlter zusehen-
zn berichten- -

»

damit durch«die Eile der Zeit
. Sich aue -

.

-

zu diesen Sanssten Liebes»Feuer»
mit gegen-stammenden Herizen kunfftig

«

,

Auch bequeimenkönnen-
. O rechthklv Vetter so- was Liebau nicht tönt geben-

Das gibtieht Thoren Ench- hier sindJhr Ruh und LebenJ
( Dort waret Ihr nochfrehx die Liebe war ein ,Seheri3.

«

Jht aber sprichtdie»Braut- Herr Harriugt gib dein Heri«
So gebets den nur hinJ die Schanhe iii verspieletx
Hier reichet man Euch dar - wan Euer Liebe kühletl

»

Hier KampsstundSiegt Jhr auch- hier ist man recht Vergnugti
. Wienn beydesLippen- Paar und Mund aussMund siehsugti
Mein Vetter istnunmehri ein Bräutigamgeworden-
Er geht anffFreyers Fuß«-Ertindert seinenOrdenf
Seht- seht wie wol Erd trifft- es mußgeliebetseyni
Man folgihmsieissignacht sothut ers nicht allein-
Und alsoschliesseichXmein Vetter JlebVergnügetx
Es teh die Jungfer Braut »-mitGOtt sichalles füge«
Jetzt lebt Ihr zwey Allein zieht lebt Jhr Liebes- Paar i
Was gilts-der Dritte komii eh noch verlansstein Jahr.

Enesten Hat-ringt«-
»

aus seiyde m Ditmarsein
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